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Nach 8 1 des Gesetzes über vorbereitende Maßnahmen
. Besteuerung der KrieMewinne vom 24. Dezember

(Reichsaesetzbl. S . 837 ) stnd Aktlengesell,chafteu.
Nommanditgesellschasten auf Aktien, Berggewerkschasten u.
srchere Bergbau treibende Bereinigungen , letztere, falls sie
oie Rechte luriftischer Personen haben, Gesellschaften m,t
beschränkter Haftung und eingetragene Genossenschaften, so¬
fern sie im Deutschen Reich ihren Sitz haben, verpflichtet,
iünszig vom Hundert des in einem Kriegsgeschäftsiahrer¬
zielten Mehrgewinns in eine zu bildende Spnderrircklage
einzu stellen.

Auf Grund der zu dem erwähnten Gesetz ergangenen
Unsführungsbestimmungen des Bundesrats werden die
.verantwortlichen Leiter der vorgenannten Gesellschaften
ausgefordert, dem Vorsitzenden der Einkommensteuer -Ber-
aulagungskomnDrssion dessenigen Bezirks , in dem die Ge-
setlWait ihren Sitz hat,

bis zum1. Juni 1916
\.  die Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse nebst den

Gewinn - und Verlustrechnungen der fünf, den Kriegs'
gcschäftsjahren voran gegangenen Friedensgeschäfls
fahre sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der Ge
iieralversammlungen und

H  eine Berechnung ihres Mehrgewinns einzureichen und
3. die Bildung der gesetzlichen Sonderrücklage ,soweit

sie nicht ohne weiteres aus den Bilanzen oder Jahres¬
abschlüssen ersichtlich ist, nachzuweisen.

Die gleichen Verpflichtungen liegen gemäß § 6 a .^a. £ .
Gesellschaften der vorbezeichneten Art , die ihren Sitz ,m
Auslande haben , aber in Preußen einen Geschäftsbetrieb
unterhalten , ob. Die Einreichung der Unterlagen hat bis
zum l . Juni 1016 an den Vorsitzenden der Einkonnnon-
stener-Veranlagungskommission desjenigen Bezirks zu er¬
folgen, in dem' die' Gesellschaft für das Steuerjahr 1916 zur
Einkommensteuer zu veranlagen ist.

Für diejenigen K.riegsgeschäftsjahre , für welche bis zu
dem oben festgesetzten Einreichungstermin Abschlüsse noch
nicht vorliegeu , sind die vorstehenden Verpflichtungen spä¬
testens 4 Wochen nach Feststellung des Abschlusses zu er¬
füllen . , , •

Die verantwortlichen Leiter der Gesellschaften können
zur Erfüllung der ihnen hiernach obliegenden Bcrpslw,tau¬
gen durch Geldstrafe bis zu öOO J(  angehalten werden.

Insoweit siä; die Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse
de? FriLdensgeschäftsjahre bereits bei den Allen des Vor¬

sitzenden der Einkommenster -Veranlagungskommiffion be¬
finden , kann von ihrer nochmaligen Beibringung Abstand
genommen werden.

Berlin , den 11. Februar 1916.
Der Finanzminister.

L e n tz e.

Au einigen Stellen sind Zweifel wegen der Zurechnung
der Kriegswitwen - und Kriegswaisen gelber zum steuer¬
pflichtigen Einkommen entstanden . Demgegenüber wird
darauf hingewiesen, daß die Witwen und Waisen der zur»
Feldheere gehörigen Offiziere , Beamten und Militärper¬
sonen der Unterklassen auf Grund der §§ 19 ff. des Militär-
hiuterbliebenengesetzes voni 17. Mai 1907 (R .G.BI . ts.
214) gewährten Bezüge -nicht zu den Pensionserhöhungen
im Sinne des 8 5 Ziffer 5 des Einkommensteuergesetzesge¬
hören und daher als steuerpflichtiges Einkommen anzu-
sehen sind.

Berlin  C ., den 12. Januar 1916.
Der Finanzminifter.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 2. Mai 1916.

Der Vorsitzende
der Emkommensteuer -Peranlagungs -Kommiffio».

I . B .: W e g e m e r , Skeucrsekretär.
Aussührunzs -Bcstimmungen

zur Verordnung des Bundrsrats vom 18. April 1916 über
die Einsuhr von Eiern.

Vom 18. April 1916 . (Reichs-Gesetzbl. S . 300 .)
Aus Grund der Verordnung des Bnndesrats über die

Einfuhr von Eiern vom 18. ,April 1916 (Reichs-Gesetzbl. \
S . 299) bestimme ich:

§ 1. Eier , die nach dem Inkrafttreten dieser Bestim¬
mungen aus dem Ausland eingeführt werden , dürfen,nur
durch die Zentral -Einkanfsgesellschaft m . b. H. in Berlin
oder mit deren Genehmigung in den Verkehr gebracht wer¬
den. Wer nach diesem Zeitpunkt Eier ans den, Ausland
einführt , hat sie an die Zeutral -Einkauftsgesellschast zu ver¬
kaufen und liefern.

tz2. Wer aus dem Ausland Eier eiuführt , ist verpflich¬
tet, der Zentral -Einkaufsgesellschaft in Berlin unter An¬
gabe von Menge , Art , Einkaufspreis , Art der Verpackung
und Bestimmungsort unverzüglich nach der im Ausland
erfolgten Verladung Anzeige zu erstatten , auch alle sonst
handelsüblichen Mitteilungen an die Zentral -Einkaufsge-
sellschaft weiterzuleiteu . Er hat den Eingang der Eier und
deren Aufbewahrungsort der Zentral -Einkaufsgesellichaft
unverzüglich anznzeigen.

Die Anzeigen und Mitteilungen erfolge» telegraphisch
und find schriftlich zu bestätigen.

Als Einführender im Sinne dieser Bestimmungen gitt,
wer nach Eingang der Eier im Inland zur Verfügung üh«
sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist Vcftn
det sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so tritt
an seine Stelle der Empfänger.

tz 3. Wer aus dem Ausland Eier eiuführt , hat sie bis
zur Abnahme durch die Zentral -Einkaufsgesellschaft mit
der Sor -gfalt eines ordentlichen Kaufmanns aufzubewah¬
ren , in handelsüblicher Weife zu versichern und auf Abruf
nach den Amveisrmgen der Zentral -Einkaufsgesellschaft zu
verladen . Er hat die Eier auf Verlangen der Zentrcil Ein-
kaussgescllschaftan einem von dieser zu bezeichnenden Orte
zur Besichtigung zu stellen.

tz 4 . Die Zentral -Einkaufsgesellschaft hat sich unver¬
züglich nach Empfang der Anzeige von der Einfuhr und,
wenn eine Besichtigung vorgenommen wird , nach der Be¬
sichtigung zu erklären , ob sie die Eier übernehmen will.
Das 'Eigentum geht mit dem Zeitpunkt auf die Gesellschaft
über , in dem die Uebernahmeerllärung dem Veräußerer
zugeht.

tz o. Die Zentral -Einkaufsgesellschaft hat für die von
ihr übernommene Ware einen angemessenen Uebernahme-
preis zu zahlen.

Alle Streitigkeiten zwischen der Zentral -Emkaussge-
sellschastu nd dem Veräußerer über die Lieferung , die Auf¬
bewahrung und den Eigentumsübergang entscheidet endgül¬
tig ein Aussch'.rß . Der Ausschuß besteht aus einem Vorsit¬
zenden und vier Mitgliedern sowie deren Stellvertretern,
die sämtlich vorn Reichskanzler ernannt werden.

Der Reichskanzler kann allgemeine Grundsätze ausstel-
leu , die der Ansichnß bei seinen Entscheidungen zu befol¬
gen hat.

tz 6. Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die end¬
gültige Feststellung des Preises zu liefern, die Zentral-
Einkaussgesellichast vorläufig den von ihr angemessen er¬
achteten Preis zu zahlen.

tz 7. Die Wn ahme hat aus Verlangen des Verpflich¬
teten spätestens binnen st Tagen von dem Tage ab zu er¬
folgen, oit welchem der Zerttral -Einknussgesellschait das
Verlangen zugeht. Erfolgt die Abnahme innerhalb der
Frist nicht, so ist der Kaufpreis von diesem Zeitpunkt ab
mit l vom Hundert über dem jeweiligen Reichsbankdis-
koutsatz zu verzinsen.

Die Zahlung erfolgt spätestens- 14 Tage nach Abnahme.
Für streitige 9testbelr«ige beginnt die <z-rist uut oern 2oge,

Die Spione.
Kriegsromau von Johauues Funck. 27

Radeschda erbot sich dazu, doch unter der einen  Bedtu-
auna daß Kosalko.vski, sie zu seinem leg,tunen Weck >uache
S Sosatkowskn gab >hr daö Versprechen. daß er sie nach uut
ihrer  Litte alücklich beendigtem Kriege heiraten wolle.
^Nichts schreckte sie jetzt noch ab. Gefahren imd Strapazen
erduldete sie wie der abgehärteste Krieger, uitd itjie Verach-
i” iiq von Gefahren war geradezu heroisch. Ece paßte sich mit
Leichtigkeit den schwierigsten Verhältmsse» an. wechselte ihre
Namen ebenso leicht, wie man eine Hand uu'drehl. und er.
fand die wunderbarsten Jntriguen . die sie mtt der größten
Nul .e und einer tlnvergleichiichen Srcherhert dlirchfuhrte.

Daß eine solche Frau eine vorziigliche Spiorrin für die
russische Armee ivar , liegt auf der Hand , und so rrtt sie auch
pait nach Aasen, wie sie versprochen hatte, zu Kosatkowsky,
der sie unter vier Angen empfing.

2-enre Nadeschda. sei mir herzlich willkommen." rief er
’ mftbrenb er beide Arme der als finnländischen Jungen

gekleideten Geliebten entgegeiistreckte, die sich stürutisch an
seine Brust warf.

Die Liebe zu Dir überwindet all» Gefahren, antwor»
tete"sie und blickte zärtlich zu ihm auf.

. « ne ist ein Wort , wie es sich für eine Soldatenbraut
geziemt." unterbrach sie Kosatkowski und küßte sie auf die

' *Äber jetzt zu etwas anderm. JsteS geglückt?"

Verwünscht! WibeliuS. dieser finnländische Abgott, lebt
7 rief  Kosatkowski und seine Augen leuchteten vor Zorn.

" 'S " nicht böse. teurer Freund ." bat Nadeschda. , Er lebt
na £mir  ick lebe auä)  noch. Das zweüemal werde »ch selbst
Lßen und ihn nicht verfehlen. J .oan . der Stü .uper schoß

" "^ Und er. wo ist er?"̂
'Wahrscheinlich?tl 23ern>Unf<f|t ! Du weiht es mcht. Wnd

der Halunke gefangen. t° wird er uns verraten und den Sinn»

länbeni jede Auskunft über uns geben, die sie gebrauchen

^ " "Beruhige Dich, die Toten sprechen nicht, und Jioan ist
ohne Frage tot . Nur durch ein Wunder ivurde ich gerettet.
Er konnte aber nicht eutkoulmen. Höre mir, Du sollst alles
erfahren." m ^ «. . .

Sie berichtete jetzt den ganzen Verlaus m Neu-Kaclrby.
wie Iwan den Landeshauptuuuur verfehlte, sie selbst ihn zu
töten versuchte, aber von dem Hund dara« verhindert wurde,
wie schwer es ihr geworden sei, ihre Amvesenheit rm Schlaf¬
zimmer zu erklären, wie sie bewacht wurde und schließlich doch
ihre Flucht berverkstelligte.

Diese rvar in der Weise vor sich gegangen, daß sie ihren
Wächter ermordete, mittels ihres in Stücke zerschnittenen Bett-
ttiches ans den, Fenster etitivich und von Iwan weiter beför¬
dert wurde . Dann beschrieb sie ihren Zusammenstoß m,t den
Finnländer », ihre weite Flucht und die gegeiuvärtlgeLage aus

^ ^ ..Diê Parteigäuger sind also auf Hoheuseeberg?" rief der

^ ^ »Ja ."'Jerker läßt Dir sagen, daß jetzt der richtige Augen¬
blick getoinmen ist, sie zu überwältigen . Sie sitzen dort wie ,n
der Mausefalle."

„Und der Baron ?"
.Er ist fort."
.Wo ?«
.Ich weiß es nicht. Jerker durfte, ohne sich»ndächtig zu

machen, nicht weiter mit mir sprechen."
„Nun gut. wir brechen jetzt nach Hohenseeberg aus. In¬

zwischen reitest Du nach Aasen, wie Du eS den andern oer-
fprochen Haft und benachrichtigst die dortigen Bauern , daß
ick im Attrücken bin. Dann bringen wir sie in eine gemein¬
same Falle . Hoffentlich hat der Wald dort Bäume genug, um
sie alle zusaiitmen auszuhängen . Dich, Nadeschda, werde ich
der besonderen Gnade des Kaisers enrpsehlen.«

..Danke schön." sagte sie lächelnd. ..aber Du weißt, ich
strebe und verlange nach nichts anderem.^als nach Deiner
Liebe."

.Ja , ja , ich weiß. Du bist ein gutes Mädchen. Sobald
wir Finnland unser eigen nenne», wirst Du mich ganz be¬
sitzen. Bist Du doch mein Augenstern, mm Herzenslieb l

Aber setzt weiler, weiter. In Miegszeiten , mein (Schatz,
gibt es eben nicht siel Muße zu Liebeleien. Es wird aber
wvhl noch eüitnal Frieden werden, und dann wird gariz
Rußland Dich ebenso als Heldin schätzen, wie ich Dich als
Weib hochhalleir werde. Eilleit Kuß aus Deuie Roserrlipper«.
meine Geliebte, und dam. Lebe rvohl! Ans Wiederseher»!Das
uächsteuial, ivenr, wir uns wieder treffen, ist wenigsten» der
Widerstand der Parteigänger gebrochen."

Einige Augenblicke später laß Nadeschda wieder auf dem
Pserderücke», und galoppierte in der Richtung aus Aasen da.
hin. Kosatkvwsky blickte ihr nach.

„Eine vorziigliHe Ordonnanz ." murmelte er vor sich hin,
„aber der Himrnel mag wisselt, was ich mit ihr atrsange.
wenn wir erst Frieden haben. Ha ha ha l Listig u»tü schlau ist
sie, ihre wahltsttttiige Liebe zu >nir macht sie aber blind . "

Dan » gab er den Befehl zuir» Abmarsch. —
Der Abend senkte seine Schatten über die Gegend, und

ein leichter Nebel stieg ans den» Waffer aus , als Jerker , » un
Aina begleitet, den Turm deS Schlosses vor» Hoheuseeberg be¬
stieg.

„ES ist doch rnerkwürdig. daß von der Mntter nnd den
andern a>rS Aasen»richtS zu sehen ist."

„Ach, wenn in Aasen Gefahr im Verzüge wäre, sv bcitre
mein Neffe uns schon Nachricht gebracht,« meinte Jerker,
ist ein flinker Junge "

„Hub wie es „reinem armen Ptkka wohl geht," klagte Air,,
nach einer Weile. —— — >

„Ach, der brave Junge wirb sich schon durchschlagen, ive,«,
der Schurke vo»» Baron ihn nicht erhängt hat ."

„Barmherziger Gott ! — Erhängt , sagst Du. — WaS
ich dann wohl machen? Soll ich ohne Pekka leben?" schluchzt«
daS braoe Mädchei» in aufrichtiger Verzweiflung.

„Nicht so hartherzig, >vie Dr >glcuibst, Aina. In den setzi«
gen Zeiterr wiegt aber eir» sNerrschettleberr nur »vririg.
ist ein Prachtmensch, und nie>nc»nd wünscht sehnlicher al- H,
daß er wtederkommen und unser,r Befehl gegen dir oerwiinj ^ .
ten Russe», übernehme» Möge, aber ist er gehängt , so ist ec ge¬
hängt . Dagegen ist nichts zu Macher».» 43Q.a*



Lahnsteiner Tageblatt. Krelsblatt für den Ureis §t.Goarshausen.
an dem die Entscheidung des Ausschusses der Zentral -Ein-
kaufsgesellschaft zugeht.

§ 8.' Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind ge¬
ringfügige Mengen , die zum Reiseverbrauch oder im
Grenzverkehr aus dem Ausland eingeführt werden, sofern
die Einfuhr nicht zu Handelszwecken erfolgt.

Jrrwieweit im übrigen Ausnahmen von diesen Bestim¬
mungen zugelassen werden, bleibt besonderer Anordnung
Vorbehalten.

§ 9. Die Zentral -Einkaufsgesellschaft hat bei der Ab¬
gabe der erworbenen Eier die Bestimmungen des Reichs¬
kanzlers oder der von ihm bestimmten Stelle innezuhalten.

§ 10. MitGefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft, wer
*eu §§ l. bis 3 dicsar Bestimmungen zuwiderhandelt . Bei
Zuwiderhandlungen gegen die Anzeige- und Lieferungs-
Pflicht können neben der Strafe die Eier , auf die sich die
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne Un¬
terschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

§ 11. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Verkündung , der § 10 mit dem 26 . April 1916 in Kraft.

B e r l i n , den 18. April 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Uschrise ;
lieber die Auslegung der Begriffe „Eier „Eierkonscr - '

ven" und „Eiweiß " im. Sinne der Bekanntmachungüber '
biev Bereitung von Kuchen vom 16. Dezember 1915 <R.G .- '
Bl . S . 823) herrscht in den beteiligten Fachkreisen Unklar - !
heit, die zu einer abweichenden Handhabung der Einschrän¬
kungsbestimmungen in den verschiedenen Bundesstaaten ge- i
führt hat . Zu deren Behebung bestimmen wir im Einver - !
nehmen mit dem Herrv Reichskanzler auf Grund des § 7 j
Abs 1 der Verordnung Folgendes : i

Im Sinne der Bekanntmachung sind zu verstehen:
unter „Eiern " : frische Eier sowie Eier , die durch -

Aufbewahrung in Kalkwasser, Wasserglaslösung , Ga - j
rantollösung oder dergl. oder iy Kühlhäusern oder s
durch Verpackung in Äsche, Korn , Papier , Stroh oder j
dergl . haltbar gemacht sind;

unter „Eierkonserven " : flüssiges, durch Kochsalz !
oder sonstige Zusätze haltbar gemachtes Eigelb und En j
weiß sowie eingetrocknetes Eigelb und Eiweiß (euch ;
„künstliches" Eiweiß , Trockeneiweiß oder Eialbumin

‘ genannt ) !
unter „Eiweiß " : Eiweiß jeder Art , also mich Trok-

keneiweiß und dergl.
Soweit an Stelle von Eiern flüssiges oder getrocknetes

konserviertes Eigelb verwandt wird , dürfen für IbOGramm
Gier neben höchstens 100 Gramm flüssigem oder 17,5 Gr.
getrocknetem Eiweiß nicht mehr als 55 Gr . flüssiges oder
30 Gr . eingetrocknetes Eigelb genommen werden, da 55
Gr . flüssiges konserviertes ebenso wie 30 Gr . eingetrocknetes
Gigelb etwa der in 150 Gr . frischem Ganzei enthaltenden
Gidottermasse nnd 17,5 Gr . eingetrocknetes Eiweiß etwa
100 Gr . flüssigem frischem Eiweiß (Eiklar ) entsprechen.

Berlin,  den 18. April 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : v. M e y e r e n.
Der Minister ves Innern.
Im Aufträge : Freund.

Bekannlmachung
Irr Abänderung der Ziffer 5b unserer Bekanntmach¬

ung vom 15 . April 1916, betreffend Regelung des Han¬
dels mit Schlachtvieh im Regierungsbezirk Wiesbaden,
wird der den Berbandsmitglicdern für den Ankauf von
Wäldern und Schafen zugebilligte Zuschlag zum Ankaufs¬
preis vom 1. Mai 1916 ab von 5 Proz . auf 8 Proz . erhöht.

Ferner wird die gemäß Ziffer 7 obiger Bekanntmach¬
ung vom Verband zur Deckung der Unkosten zu erhebende
Abgabe vom 1. 5 . 1916 ab von *4 Proz . auf V2 Proz . des
Rechnungsbetrages festgesetzt. ,
Kiehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Borstand.
F r a n k s u r t a.  M ., den 1. Mai 1916.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshansen , den 3. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.

und beim Gehöft Thiaumont, ein fünftes durch Maschinen-
gewehrfeucr bei Hardaumont herunter geholt. Der Füh¬
rer des letzteren ist tot, der Beobachter schwer verletzt.

NsMüm un* BMau-KriegsslvllliMK.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

9er MemWch-«Misthe
WTB . Wien,  3 . Mai . Amtlich wird vcrlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von Rarancze schoß ein österreichisch-ungarischer

Kampfflieger ein feindliches Flugzeug ab . Sonst nichts vvn
Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpft im Adamello-Gebiet dauern fort . Bei Ri¬

va und im Raume Col di Lana kam es zu heftigen Artille¬
riekämpfen. Ein italienischer Angriff auf die Notwand¬
spitze wurde aögewiesen.

SüdöstlicherKrregsschauplatz.
Es herrscht Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschallcutnant.

K o n st a u t i n o p e l , 3. Mai . (W.-T .) Das Haupt¬
quartier meldet : Einige feindliche Schisse erschienen in den
Gewässern von Smyrna nnd Nekri und beschossen einigd
Punkte an der Küste erfolglos . — Bon den anderen Fron¬
ten gingen keine Nachrichten von Bedeutung ein.

Achtzehn englische Unterseeboote vernichtet.
Unter der Beute, die unseren Seestreitkräftcn in den

Seegefechten der letzten Tage in die Hände gefallen ist, be¬
findet sich auch .das englische Unterseeboot „E . 22 " . Das
Boot wurde am 25 . April in der südlichen Nordsee versenkt,
und sank so schnell, daß von der mehr als 30 Mann betra¬
genden Besatzung nur zwei gerettet werden konnten , die in
deutsche Gefangenschaft gerieten . Das versenkte Boot ist,
wie die „Schles. Ztg ." schreibt, das achtzehnte, das die eng
lische Marine im Verlauf dieses Krieges verloren hat . Der
Verlust beträgt mithin etwa durchschnittlich ein Tauchboot
in jedem Monat.

Der englichse Kreuzer „Peunelope " zerstört.
B u d a p e st , 3. Mai . (Tel . Ktr . Bln .) „Az Est" be¬

richtet aus Rotterdam : Die Mannschaft des versenkten
Dampfers „Berkelstrocm" traf heute Nachmittag in einem
holländischen Hafen ein. Sie erzählt , daß sie im Hafen
non Harwich den englichen Kreuzer „Pennelope ", der an¬
geblich ohne Schaden aus der Schlacht von Lowestoft zu¬
rückgekehrt sei, in vollständig zerstörtem Zustande gesehen
habe.

London,  2 . Mai . Das Kabinett hat am 29 . April
gegen eine Minderheit von fünf Stimmen sich für die so
fortige Einbringung einer Regierungsvorlage aus Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht für Großbritannien
entschlossen.

Greq erkrankt.
Haag,  3 . Mai . (Tel . Ktr . Bln .) Minister Grey ist

seit einigen Tagen krank. Er ist nicht in der Lage, seine
Geschäfte zu versehen.

Englische Schlappe in Persien.
London,  3 . Mai . (Nichtamtl . W.-T .) Eine kleine

britische Abteilung verließ Muschcr am 29. April und traf
in der Nachbarschaft auf eine stark befestigte feindliche Ab¬
teilung . Sie kehrte unbelästigt zurück. Ein britischer Of¬
fizier ist getötet , 1 eingeborener Soldat verwundet worden.

(Abnscher (Buschir) ist eine bedeutende Hafenstadt am
Persischen Golf.

Kanadas Kriegshilfe.
WTB . R o t t e rd a m , 2. Mai . Im kanadischen Un¬

terhause beantragte Premierminister Borden , im Lauft des
Finanzjahres 250 Millionen Dollar für Kriegszwecke zur
Verfügung zu stellen, die hauptsächlich durch Anleihe zu
decken sind. Das Haus nahm den Antrag einstimmig an.
Sir Robert Borden erklärte ferner , daß das kanadische Ue-
berseekontingent jetzt um 60 000 Mann stärker ist als die
britische Armee vor Kriegsausbruch.

Bekanntmachung
Die durch Bckanirtmachung vom 12. ?lpril 1916 be-

kanntgegebenen Kälberpreise werden dahin ergänzt , daß
»am 1. Mai ds. Js . ab ftir Doppellender 20 A  mehr für
10 Kg. Lebendgewicht der betreffenden Gewichtsklasse be¬
zahlt werden dürfen.
Piehhandelsverbünd für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.
F r a n k f n r t a . M ., den 1. Mai 1916.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3.. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.

Zer»echchr TszeSvW.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

3. Rai , vormittags:
WeftlMk MgrMM.

Nördlich von Drxoruiden drangen deutsche Abteilungen
i» Anschluß an einen Feuerüberfaü m die belgische Linie
ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen. Bei Four
de Paris (Aroonnen) stießen unsere Patrouillen bis über
de« zweiten französischen Graben vor; sie brachten einige
Gefangene zurück.

Beiderseits der Maas ist die Lage unverändsrt.
Oberleutnant Freiherr von Althaus schoß über dem

Gailette-Waldr sein sechstes feindliches Flugzeug ab. Außer¬
dem ist ein französisches Flugzeug im Lnftkamps südlich des
Werkes Thiaumont zum Absturz gebracht, zwei weiter:
sind durch unsere Abwehrgeschütze südlich des Talourückeus

Der russische Vormarsch im Kaukasus aufgehalten.
WTB . A m st e r d a m , 2. Mai . Nieuws van den Dag

schreibt: Sowohl aus der Unbestimmtheit der Ortsangabe»
in den russischen Berichten als aus den türkischen Berichten
erhält man den Eindruck, daß die Türken durch die Ver¬
stärkungen, die sie bekommen haben , instand gesetzt sind,
den Vormarsch der Russen zum Stehen zu bringen . Sie
gehen nicht mehr , wie vor drei Monaten , langsam aber be¬
ständig zurück, sondern halten stand, greifen selbst an und
verhindern das Vorrücken der Russen.

Groß: Explosion in Moskau.
S t o ckh o l m , 3. Mai . (Tel . Ktr . Bln .) Die an der

Rjnesanschen Chausee in Moskau gelegenen Zentral -Pe-
troleum - nnd Benzin -Tanks des russischen Staates wurden
üurch revolutionäre Arbeiter in die Luft gesprengt. Sämt¬
liche Tanks und Reservoire explodierten . In wenigen Se-
kurrüen waren 300 000 Pud (über 5000 To .) vernichtet.
Die furchtbare Explosion war bis in die weiteste Umgebung
Moskaus hörbar . Obgleich sofort die gesamte Feuerwehr
alarmiert wurde , griff das Feuer doch ans die neuen Ver¬
waltungsgebäude und ans den benachbarten Stadtteil über.
Zahlreiche Häuser stehen in Brand . Am Abend war es der
Feuerwehr noch nicht gelungen , des Feuers Herr zu werden

Das gefährdete Entsatzheer im Irak.
Haag,  3 . Mai . In einem Leitartikel über die mi¬

litärische Lage zeigt sich die „Daily Chronicle " sehr besorgt
über das Schicksal der Entsatztruppen unter General Gor-
ringe . Sie dürften bald einem starken, durch' den Erfolg
noch ermutigten Gegner gegenüberstehen . Dabei sei zu be¬
rücksichtigen, daß auch diese Truppen seit Monaten hart?

Entbehrungen ertragen mußten und durch Krankheiten er¬
schöpft seien. Abermals , fährt das Blatt fort , stehen wir,
wie bei Gallipoli , vor der Frage , ob es nicht besser wäre,
die ganze Expedition in Mesopotamien aufzugeben und den
schleunigen Rückzug derEntsatztnippen anzuordnen oder un¬
verzüglich ein starkes Hilfskorps aus Indien und vom
Suezkanal zur Unterstützung heranzuziehen ; es ist aller¬
dings die Frage , ob diese Hilfstruppen rechtzeitig ankom¬
men würden.

Rener Druck auf Griechenland.
Bern,  3 . Mai . (Tel . Ktr . Fft .) Der Admiral der

französischen Flotte im Mittelmeer richtete eine Note an
die griechische Regierung , derzufolge die Maßnahmen ge¬
gen die griechischen Schiffe derart verschärft werden , daß
diese jetzt"vollkommen unter der Kontrolle der Entente fah¬
ren müssen. Eine ähnliche Note richtete General Sarrail

s an die Saloniker Hafenbehörde. — Diese Maßnahmen
; hangen mit dem serbischen Truppentransport zusamnren.
' Die Schweizerische Telegraphen -Jnformation meidet
> aus Athen : Der Leiter der nach Saloniki bestimmten ser-
i bischen Armee, Oberst Pawlaritsch , erklärte den: Blatte
i „Hestia" : Die Reorganisation der serbischen Armee ist voll¬

endet und die Armee schlagfertig. Sechstausend Monte¬
negriner wurden ebenfalls eingereiht . Alle serbischen Mi-

> litärs , die bisher in diplomatischen Missionen tätig gewesen
sind, sind zur aktiven Dienstleistung eingerückt. Alle Trup¬
pen, nebst der Kavallerie , werden nach Saloniki gebracht.
Der Transport findet eventuell zur See statt.

Die Antwort an Amerika fertig.
B e r l i n , 3 . Mai . Der amerikanische Botschafter Ger-

ard stattete heute vormittag dem Staatssekretär von In -,
gow einen Besuch im Auswärtigen Amt ab. Die Antwort¬
note der deutschen Regierung an Amerika ist, wie der Berl.
L.-A. erfährt , in ihren wesentlichen Stücken fertiggestellt
und soll, falls keine wesentlichen Aenderungen in den Dis¬
positionen eintreten , bereits morgen nachmittag dem
amerikanischen Botschafter überreicht werden.

Ausstand im Rcmyorkcr Hasen.
Haag,  3 . Mai . (Nichtamtl . W .-T .) Der „Nieuwe

Rott . Cour ." meldet : Im Hafen von Newyork brach ein
allgemeiner Streik unter den Maschinisten der Schlepp¬
boote und Leichter aus. Die Ansständigen verlangen eine
Lohnerhöhung . Infolgedessen können die Schiffe den Ha¬
fen nicht verlassen , wodurch der Mnnitionstransport ver¬
hindert wird.

Hauptausschuß des Reichstages u. die amerikanische Frage.
Der Hauptausschuß des Reichstages nahm gestern seine

Verhandlungen wieder auf . Vor Eintritt in die Tagesord-
kündigtc der Staatssekretär des Auswärtigen Amts v. Ja-
gow Aufklärungen über die amerikanische Frage ftir eine
der nächsten Sitzungen an.

Die nächste Rrichstagssitzung.
B e r l i n , 3 . Mai . Amtlich. Die nächste Sitzung des

Reichstages findet am 9 . Mai , nachmittags 3 Nhr statt.
Tagesordnung : 1. Antrag Albrecht und Genossen auf
Aussetzung des Verfahrens gegen den Abg. Liebknecht; 2.
Erste Beratung des Gesetzentwurfs über die Kriegsfchäden;
3. Erste Beratung des Gesetzentwurfs über Aendernng des
Bereinsgesetzes.

Die Verwaltung im eroberten Ostgebiet.
B e r l i n , 3 . Mai . Seit dem 1. Mai sind die Verwal-

. tungen Wilnas und Suwalkis zu einem großer: Verwal-
tungsgebiet vereinigt . Damit ist ein Wechsel in den ober¬
sten Verwaltungsstellen verbunden . Der Chef der Verwal¬
tung Wilnas , v. Beckerath, scheidet von seinem Posten . Die
Leitung des neuen großen Verwaltungsbezirkes übernimmt
Hcrrenhausmitglied Uork von Wartenburg.

, Der Wille zur Vernichtung.
D .U. Bekanntlich ist unsere kleine Kolonie Togo bereits

kurz nach Kriegsausbruch ein Opfer der vereinigten Eng¬
länder und Franzosen geworden. Solange sie hofften,
das Besetzte auch behalten zu können, haben sie die Pflan¬
zungen ungestört arbeiten und sich entwickeln lassen. Wie
die Korrespondenz „Deutsch-Uebersee" nunmehr erfährt,
sind die deutschen Pflanzungsbeamten und -angestellten
kürzlich interniert und die Fortführung der Betriebe ist
verboten worden . Damit sind Tausende von Hektaren an
Palmen , Kakao, Gummi usw., die in jahrelanger Arbeit
erstanden, rettungslos dem Untergang geweiht. Derselbe
Geist, der in Südwestafrika erklärte : Wenn die Deutschen
das Land wiederbekommen, wollen wir ihnen wenigstens
einen Eingeborenenaufftand hinterlassen , zerstört jetzt
auch in Togo die Ergebnisse deutschen Fleißes — aus daß
die Konkurrenz auch für die Zukunft möglichst ausgefchal-
tet wird!

Die Verhaftung Liebknechts.
WTB . Berlin,  3 . Mai . Wie wir hören , hat sich

unter den Demonstranten , die am 1. Mai auf dem Pots¬
damer Platz festgenommen wurden , auch der Abg. Dr . Karl
Liebknecht befunden . Da Liebknecht, der bei der .Festnahme
Zivilkleidnug trug , Armierungssoldat ist, hat der zuständige
militärische Gerichtsherr eine Untersuchung eingeleitet und
auf Grund der- bisherigen Feststellungen den Haftbefehl ge¬
gen Liebknecht erlassen.

Opsertag des Rotem Kreuzes in Wiesbaden.
Am 6 . und 7 . Mai finden in Wiesbaden 2 Opfertäge

zum Besten der Kriegsfürsorge statt . In den Kolonnaden
am Kurhause wird eine „feldgraue Messe" veranstaltet , auf
der Gebrauchsgegenstände für unsere Krieger ruck) deren
Angehörige sowie für deutsche Kriegsgefangene zum Ver¬
kauf gelangen . In Erftischnngsränmen wird Gelegenheit
geboten zur Erholung nach dem Einkauf . Am Sonnabend
abends 8U Nhr findet im Saalban , Schwalbacherstratze 8,
ein Kriegsabcnd des Bolksbildungsvereins statt und am
Sonntag , abends 8# Uhr, ein Künstlerabend im großen
Kurhaussaal . Möchte diese segensreiche vaterländische
Veranstaltung auch recht zahlreiche Besucher aus dem Re¬
gierungsbezirk noch Wiesbaden führen.



>

Lahnsteiner TageLlaLL. Areisblatt für den ttreis §t.Goarshausen.
Kommt sie oder kommt sie nicht?

Berlin , 3. Mai . (Tel. Ktr . Bin .) Zur Einführ¬
ung der Fleischkarte für das ganze Reich schreibt die „Tgl.
Rdsch." : Die Partei im Reichsamt des Innern , die auf die
Einführung der Fleischkarte für das ganze Reich dringt,
hatte am Samstag begründete Aussicht für die Verwirk¬
lichung ihres Planes . Es ist zu heftigen Auseinandersetz¬
ungen in dieser Frage gekommen und es besteht auch heute
noch begründete Aussicht für die baldige Einführung der
Fleischkarte.

Att SM Md Kreis.
Oberlahnstein, den 4. Mai.

: : Hausverkauf.  Das Haus der Ww. Pink in
der Grenbach ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Heiur.
Hummer, Eisenbahnwerkstätten-Schlosser, übergegangen.
Wie wir hören, soll der Preis für dies kleine Zweiwohnung-
Haus mit Scheune und Stall , Hofraurn und Beinberg nur
•S0OO Mk. betragen.

!' ! Fortbildungsschule.  Wir machen noch¬
mals darauf aufmerksam, daß der Unterricht an der Fort¬
bildungs-Schule sowohl hier als auch in Niederlahustein
Ulvrgen Freitag, den 5. Mai, abends, wieder beginnt.

.H!- P e t r o l eu m. Zur Einschränkung des Petroleum-
Verbrauchs für Leuchtzwecke wird der Groß verkauf von Pe¬
troleum für die Zeit vom 1. Mai bis 1. August und derj
Kleinverkauf vom 1. Juni bis l . August durch Bundesrats - !
Verordnung verboten.

(§) Das Verbot der  H a u s schl cr cht u n g c n>
si»t ans dem Lande großen Unmut erzeugt. Es war beson¬
ders geeignet, die Aufzucht der Ferkel und die Mast der
Schweine für den kommenden Herbst und Winter einzu-
schränken. Von maßgebender Stelle wird deshalb ver-
ki'rndet, daß das Verbot der Hausschlachtungen in keinem
Falle über den l . Oktober hinaus ausgedehnt wird. Dafür
liegen bindende Zusagen der maßgebenden ' preußischen
Ministerien vor. Wer- also jetzt Ferkel kauft und Schweine
für den nächsten Herbst und Winter mostet, der kann sicher
sein, daß die Ausnutzung durch kein Verbot der Haus¬
schlachtung verhindert wird. Ueber den durch die Viehzäh-
ch»g erfaßten Bestand Deutschands wird in den nächsten
Tagen eine amtliche Darlegung erfolgen. Soviel kann
schon heute gesagt werden, daß trotz der trüben Gegenwart
die Aussichten der Fleischversorgung des deutschen" Volkes
für die Zukunft durchaus nicht ungünstig sind.

-.'- Gegen den  L e b en s m i t t e l w u che r ist nur
zweierlei Abhilfe möglich: straffe kommunale Regelung
des Verkehrs bis in die untersten Stufen , bis an den Ver¬
braucher selbst, die die Wucherfreihcit ansschaltet und an
rl>rc Stelle das begrenzte, angemessene Entgelt für die an¬
gemessene Leistung setzt, und' strengste und rücksichtsloseste
Bestrafung der Marodeure des Lebensmittelmarktesnach
den bestehenden Preiswucher-Verordnungen. Soeben erst
hat ein preußischer Ministerialerlaß auf die Notwendigkeit
energischster Anwendung dieser Verordnung hingewiesen.
Gemeinden, Preisprüfringsstellen, Polizei und- Publikum

sie alle müssen ihr Teil zu dieser Schlußaktion fiir die
Allgemeinheit beitragen. Nach dem erwähnten Erlaß darf
insbesondere das Publikum auf volle nnd eifrigste Unter¬
stützung durch die behördlichen Organe rechnen? Rücksich¬
ten darf es hier nicht geben— so wenig wie mildernde Urn-Jtmibe.

D. Friedrichs fegen,  3 . Mai . Am Waldes-
ra«de wurde hier ein Reh gefunden, das von einem Hunde
abgewürgt war . Die Kehle war zerbissen und aus der
!ke»Ie ein Stück heran sgefressen. Da das Reî in den
nächsten Tagen zwei Junge geboren haben würde, so ist
durch diesen strolchenden Hund ein Schaden von 3-Rehen
verursacht, was in dieser Zeit der Fleischnot sehr zu bedau¬
ern ist. Die dortigen Anwohner genießen meist Steuer¬
freiheit für ihre Hunde, darum hält sich fast jeder einen
solchen Köter und manche lassen ihn frei umher streifen, an¬
statt ihn seinem Zwecke entsprechend beim Hause zu behal¬
ten. Wenn so ein Tier zu Hause dann noch schlecht gefüt¬
tert wird, geht es auf Raub aus. Es wäre notwendig, daß
solche, die ihren Hund nicht festlegen, ihn auch versteuern
»rußten.

Kicherlahnstein, den4. Mai.
ist Wallfahrt nach Bornhofen.  Am näch¬

sten Sonntag, dem ersten Sonntag im Monat Mai, unter-
nnnmt die hiesige kathol. Gemeinde »hren alljährlichen
Btttgang nach Bornhofen und wünschen wir hierzu den
ELallsahrern recht schönes Wetter, damit sich Jung und Mt
recht zahlreich daran beteiligen kann. Um 4*4 Uhr ist eine
*(• Messe in der Barbarakirche. Abgang der Prozession
«r>V m 5 unt>  l 'ndet das Hochamt mit Predigt in der
Wallfahrtskirche um 10 Uhr statt. Für die Rückfahrt ist
wiederum Herr Hebel von Boppard mit seinem Dampfer
gewonnen. Dieser wird älteren und kranken Personen Ge¬
legenheit bieten auch bereits die Hinfahrt nach Bornhofen
«nsführen zu können, indem der Dampfer um 7%  Uhr von
m ® ie  Rückfahrt erfolgt nachmittags gegen 3
ttvr . ^ ,e Fahrpreise werden in der Anzeige in der Frei-
wgonummer bekannt gegeben.

* (Villen,  4 . Mai . Die Leiche des hier geländete
ü-ngen Matrosen ist als die des ertrunkenen Treber au
"wdrich im Rheingau festgestellt worden.

a Bogel,  5 . Mai . Unsere Landwirte seien nock
nnnL. ans die am Sonntag , den 7. Mai , nachm. 3 Uhr, hi<
c1* Weißbarth ftattfinbeiibe Frühjahrsversammlu.ri
„ J ? - landwirtschaftlichen Bezirksvereins aufmerksama
r «T-x 7 Ie  Versammlung Hot folgende Tagesordnunc

«eschästsbericht für das abgelaufene Jahr ; 2. Prüfun
er Rechnung für 1913; 3. Wahl der Abgeordneten zur Gl
eralversammlung des Vereins Nass. Land- und Fors

r, ' }■  Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Bestellung eines Kassierers für den verstorbenen Herr

Hauptlehrer Reusch; 6. Vortrag des Herrn Winterschu-
direktors Hochrattel in Wiesbaden über „landwirtschaftiche
Maßnahmen im Kriegssominer 1916". Möge die Ver¬
sammlung von hier und den Nachbarorten gut besucht wer¬
den. Da viele Männer im Kriege sind, wäre es gut, wenn
die Frauen den Bortrag mitanhören würden.

PemWer.
Frankfurt,  2 . Mai . Die hiesigen Sozialdemo¬

kraten haben nach Vorträgen von Dr. Ouarck und Herrn
Gräf zu den Streitigkeiten in der Partei folgende Resolu¬
tion angenommen: Die Vertrauensmänner des Svzialde-
mokratischen Vereins für den Wahlkreis Frankfurt a. M.
stellen sich erneut auf den Standpunkt der Reichstagsfrak-
tion. Sie erblicken in dem Vorgehen der 18 Genossen
die sich vvu der Reichstagsfraktion trennten, einen schwe-.
reu Disziplinbruch, eine verhängnisvolle Schädigung derj
Politischen Kraft der Sozialdemokratie ltitö eine schwere
Gefährdung einer wirksamen Friedensaktiou. Dem Ur¬
teil des Parteiausschussesstimmen sie rückhaltlos zu. Der -
Parteivorstand wird aufgefordert, mit aller Entschieden- i
heit gegen jede sonderorganisatorische Bestrebung vorzu- j
gehen. Die Vertrauensmänner sind ferner der Ansicht, '
daß der „Vorwärts " seine Pflichten als Zentralorgan der
Partei gröblich verletzt hat. Er hat die Politik und die
Motive der Mehrheit zum Schaden der Partei und einer
Verständigung unter den sozialdemokratischen Parteien der

.feindlichen Lander verfälscht, sowie die Parteigegensätze,
statt sie anszugleichen, verschärft." Vvn den 105 Anwesen¬
den stimmten 98 für nnd 7 gegen die Resolution.

v Waldbreitbach,  2 . Mai . Die Waldbeeren be¬
ginnen bei der zunehmenden Wärme zu blühen. Wenn die
Blüte einen guten Verlauf nimmt, kan» man wieder mit
einer reichen Beerenernte rechnen. -

Köln,  2 . Mai. Obermeister Johann Merzenich von
der Kölner Bäckerinnung hatte fortgesetzt etwa zwei bis
drei Monate täglich dem Feinbrot Holzmehl zugesetzt, und
zwar 4 bis 5 Pfund auf 120 Brote. Sachverständige be¬
kundeten, daß Holzmehl zum Brot verboten sei und daß
gemahlenes Holz vom menschlichen Magen nicht verdaut
werden könne. Das Gericht verurteilte den Obermeister,
der eigentlich seinen Kollegen ein Muster sein mußte, we¬
gen Nahrungsmittelfälschung zu 150 Mk. Geldstrafe.

N ü r n b e r g, 3. Mai . (Das Ende der Nürnberger
Bratwürstel.) Die bekannten Nürnberger , Bratwürstel
sind nun auch der Kriegsfürsorgeoesetzgebnng zum .Opfer-
gefallen. Der Nürnberger Magistrat ' beschloß, die Her-
stellung von Rostbratwürstcln zu verbieten. Man bezeich¬
net? das Essen von Roftbrattvnrstchen als eine Luxussache,
da es außerhalb der regelmäßigen Mahlzeiten, zum Früh¬
stück und zur Vesper, stattfinde u. die Würste somit nicht als
Voltsnahrnngsmittel angesehen werden könnten.

* M ü n chen , 30. April. Vor dem Landgericht ist ein
großer Erbschaftsunterschlagungsprozeßzu Ende geftihrt
worden. Die Haushälterin des verstorbenen, begüterten
SteinmetzmcistersHöttling, Frau Marie Brunner , wurde
zu drei Jahren Gefängnis, ihr Vater, Joseph Brunner , we¬
gen Beihilfe znm Betrug zu einem Jahr Gefängnis verur¬
teilt. Frau Brunner hatte sich heimlich mit Hilfe ihres
Vaters in den Besitz von 2500 Mark in Gold, 49 000 M.
in Wertpapieren und einen auf 40000 Mark lautenden
Kassaschein der Bayerischen Handelsbank gesetzt. Rechtsan¬
walt Dr . Hoppe hatte sich gegen ein Honorar von 20 000
Mark dazu bereit gefunden, den Bankkassaschein aus den
Namen der Haushälterin zu fälschen. Den Verwandten
fiel die Sache auf, nnd bei der vorgenommenen Haussuch¬
ung entdeckte man den Betrag.

Zeigemätze Angebinde.
Bei einer Kölner Familie , in der zwei Töchter das Fest

der ersten hl. Kommunion feierten, hatte sich viel Besuch
von nahen Verwandten angesagt, so daß sich die Eltern
schon Bedenken wegen der Ausivartung »rächten. Aber

die Gäste enchoben sie aller Sorgen : der Großvater hatte
als Geschenk zwei Plockwürste mitaebracht, die beiden
Großmutter überreichten je ein Schwarzbrot mit blauen
Schleifen, die Tante wartete mit einem Pfund Butter aus,
während eine Patin ein halbes Pfund Kaffee, die andere
ein ordentliches Stück Holländer Käse und die beiden Paten
sechs Flaschen Mosel überbrachten. Natürlich kamen die
beiden Töchter, denen zu Ehren die Festfeier stattfand, auch
nicht zu kurz, und so waren alle Teilnehmer wohl zufrie¬
den. Man muß sich nur einzurichten wissen.

Zwei Urteile.
Schwein furt,  2 . Mai . Bei eineu Franzosen des

hieiigen Gefangenenlagers fand man Liebesbriefe, die er
von der 2ljährigen Josefine Rückert nnd der 24jährigen
Betty Voller aus Schweinfurt erhalten hatte. Für ihr
Verhalten verurteilte das Gericht das eine Mädchen zu
vier Wochen nnd das andere zu einer Woche Gefängnis!

Die schlafende Schulklasse.
In Oftersheim, Bayern, entdeckte bei einer Untersuch¬

ung in den Schubladen seiner Eltern ein kleiner Schul-
luvge eine Lchachtel mit Pastillen , die er wegen ihres
Wohlgeschmackes großmütig an seine Mitschüler' verteilte
Nach dem Genuß fing der größte Teil der Klasse während
der Schulstunden zu schlafen an . Wie es sich herausstellte,
hatte der Kleine eine Schachtel Schlafpastillen in die
Hände bekommen.

Hehls Nackrickksn.
Vor der Ueberrejchung der Note an Amerika.

Berlin,  4 . Mai. Ueber die Antwortnote an die
amerikanischeRegierung, die im Laufe des heutigen Nach-
mittags, spätestens morgen vormittag dem amerikanischen
Botschafter, Herrn Gerard, übergeben und dann sofort der
Öffentlichkeit mitgetcilt werden soll, sagt das „B- Tagebl.":

„Es waren zuletzt nur noch kleine stilistische Feinheite::

notwendig, die heute erledigt sein dürften. Die Hoffnung
auf eine friedliche Regelung habe zum mindesten keine Ab¬
schwächung erfahren."

Die „Voss. Ztg ." schreibt: Die Note sei ein sehr um¬
fangreiches Schriftstück. Der Reichskanzler nnd die anbr-
ren zu den Beratungen im Großen Hauptquartier hinzuge-
zogenen Persönlichkeiten würden im Laufe des heutigen Ta¬
ges nach Berlin zurnckkehren. Herr Gerard habe gestern
abend dem Staatssekretär v.Jagow einen Bestich abgestattet
Rückkehr des amerikanischen Botschafters in Konstantinoprl

K o n sta. n ti n o p el , 3. Mai . Der amerikanische
Botschafter in Kvnstantinopel, Henry Morgenthau, einer
der intimsten Freunde des Präsidenten Wilson, kehrt Milte
Mai auf seinen hiesigen Posten zurück. Morgenthau trat
vor vier Monaten seinen Urlaub an . Man glaubte auch in
Kreisen der hiesigen amerikanische» Botsachft, daß wegen
der .Schwierigkeiten der europäischen Berhältnisse der Bor-
schafter von Wilson zu einer anderen Aufgabe ausersehen
sei und ein bloßer Geschäftsträger die Geschäfte der hiesigen
amerikanischen Botschaft leiten würde. Die Rückkehr Mor-
genthaus findet hier eine allgemein günstige Deutung.

Rumänisch-bulgarischer Handelsvertrag.
Sofia,  4 . Mai . Das halbamtliche Black „Kainba"

meldet aus Bukarest, daß der rurnänischc-bulgarische Han¬
delsvertrag durch den bulgarischen Gesandten in Bukarest
und den rumänischen Finanzminister vorgestern unterzeich¬
net worden ist.

Zum Tode verurteilt und erschossen. '
WTB . L v n d on , 3. Mai . Unterhaus. Asguilh

teilte mit, daß drei der irischen Aufständischen, nämlich Pc-
arce, Clark und Macdvnagh, die die republikanische Pro¬
klamation unterzeichnet haben, vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt, schuldig befunden und heute früh erschossen wurden.
Drei andere Aufständische wurden zu drei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt.

Rücktritt - es Staatssekretärs für Irland.
WTB . London , 3 . Mai . Reuter. Birrel hat de¬

missioniert.
Ein serbischer Truppentransport versenkt.

W i c it , 4 . Mai . Aus Athen wird gemeldet: Der eng¬
lische Truppentransportdampfer, der mit 1500 Serben
von Korfu nach Saloniki unterwegs war, wurde nach einer
Meldung der Saloniker Zeitung „Angera" aus Jönincr an
der Küste des Epirus durch ein U-Boot versenkt. Der
größte Teil der Truppen soll gerettet sein. Ueber die Zahl
der Opfer liegen keine näheren Angaben vor.

Für diese Spalte übernimmt die Schnftleitung dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch der

Fora, nach.)
Oberlahnstein, den 3. Mai.

Geehrte Redakticn bitte ich nrn gefl. Ausnahme folgen¬
der Zeilen: In einer der letzten Nummern Ihres Blattes
brachten Sie die Nachricht von einem Einbruch auf der zur
Zeit unbewohnten Burg Lahneck. Zu gleicher Zeit las ich
in verschiedenen Zeitungen folgende Nachricht:
___ Coblenz,  28 . April. (Soldatenheim im Coblenzer
Schlosse.) Ein vielbesuchtes und beliebtes Soldaten -Nach-
.mittagsheim hacke das Kasino in seinen Sommerräurnen
während des ganzen Winters eingerichtet. Da es sie nun¬
mehr wieder selbst nötig hat , und infolgedessen das Sol¬
datenheim verlegt werden muß, hat der Kaiser die Garten¬
räume des königlichen Schlosses und den schönen Schloß¬
garten as Soldatenheim zur Verfügung gestellt. Sie wur¬
den heute in Benntzung genommen.

Beim Lesen dieser Zeilen kam mir der Gedanke, Se.
Majestät gibt sein Schloß fiir erholungsbedürftigeSolda¬
ten her, warum hat man dies nicht auch mit Burg Lahneck
so gemacht. Der Besitzer, Herr Mischte, ein hoher Offizier
bei unserer tapferen Marine , hätte ein gutes Werk voll¬
bracht, wenn er einzelne der vielen Räume als Erholungs¬
heime siir seine Blaujacken geöffnet hätte. Daß kein Scha¬
den irgendwo entsteht durch solche Bewohner, dafür ist be¬
kanntlich bestens besorgt, ja sogar nützlich hätten sich Liefe
vielleicht gezeigt, rudern selbige zur Unterhaltung und zur
Gesundheit die großen Gartenanlagen hätten bepflanzen h.
pflegen können und es wäre für die Burg in jeder Hinsicht
eine große Sicherheft gegen Diebstahl und Feuersgefahr
geboten gewesen. Man hatte hier das Schöne mit dem
Guten so vortrefflich vereinen können.

Briefkasten der Redaktion.
kFür die von uns erteilten Antworten übernehmen wir keinsrt«
Verbindlichkeit. — Wir bitten irn Interesse der Fragestell «: Un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenstände
zu äußern .)

■}». W., Braubnch. Aus Ihre Anfrage, tvegen Neuein-
stellung einer Kinderstäulein für die Kleinkinderschule kön¬
nen wir Ihnen nach näheren Informationen erwidern, daß
beabsichtigt ist, eine Schwester einzustellon. Der Grund der
plötzlichen Abreise des bisherigen Kinderfräuleins ist nicht
für die Oeffentlichkeit zu erwähnen geeignet, wahrscheinlich
aber muß fiir einen Ersatz schleunigst gesorgt werden im
Interesse des bestehenden Kinderreichtums uno der Entlast¬
ung der ohnehin mit Arbeit überbürdeten Eltern.

Oefsentlicher WetteÄenstT̂ ^ ienstMk' Weilburĝ~
Wetter-Vorhersage für Freitag , den 5. Mai dieses Jahres:

Vielfach heiter, strichweise auch Gewitter, Temperatur
wenig geändert.

Wer iler ds§ gesetzlich zrrWge Maß hrvW hssek.
Meagkorn, MischfrOt, mm  sich Hafer Seschdei. oht

Gerste«erfötterl, veMWt sjchm Vaterlande?
Verwende!

»Kreuz -Pfenpiis "'

«Mj Briefen, Kart«” usw.



in jeder Größe, Aufstauung und
Preislage stels auf Lager

Herm. Linduer. SchremeMeister.
Schulstraße 31.

(H » e WohnUF»
zu vermieten. 38

Zu erfragen FrÜhmcsscrstr. 8.

Tageblatt , « reisblatt für den « reis St . Goarshausen.

vrwmamchmie».
Heute ist ein Kleinbahnwagen mitKertisfel»

«« getroffen. Besteller, welche in den Listen stehen, werden
a» kaefordert, bie noch zu erhaltenden Kartoffeln bis Frei-

de» S Mai 1918. nachmittags4 Uhr. in Empfang
»» nehmen. Im anderen Falle wird über die Ausgabe
besonders entschieden.

Oberlahnstein , den 2. Mai 1916. Der Magistrat.

Der Bevölkerung Riederlahnsteius
mit »enntuis , daß von ,etzt ab regelmäßig wSchentlich und zwar

Dienstags und Samstags
i» der Zeit von Vormittags 8 btS 12 Uhr Sprisekarioffrl« zum
Preise von 6- - Mark pro Zentner in der Hornglasfabrtk(L« >-
oenlüche) Bahnhofstraße hier verkauft werden.

N t ed -rl ahn ste tnj. den M. April 1918. _ ^
Der Bürgermetster.

MllllVtMlhUNg
«» 5reit«(, len5. Mai. «ach». 4 lltzr.

ersteigere ich eine ^ q
er dem Pfandlokale d«S Herrn Mondorf.  Emserstraße,
öffentlich meistdieleuü gegen sofortige Bezahlung

Riedevlah « stei » , den 4  Mai 1916
Burgemeister . Vostjiehungsbeamter.

»m rg . April verstarb in der Heilanstall unser
lieber guter Vater , der Eiseubahn -Znvalide

Anton Wolt
und fand die Beerdigung am 38 April stau.

Das Traueraml wird am Montag , den H.
Mai. morgens6*/*Uhr in der hiesigen Pfarrkirche
abgehallen werden.

Vje ttauerudeu Angehörige».
Oberlahustein, denS Mai ISIS.

VeltMltmchm
Wir haben uns entschlossen, allen denjenigen

Houshaltnngen die Installationen zum Anschluß an
Mlsere bestehenden Ortsnetze jetzt ausführen lassen,
den Lichtstrom bis zuml. Oktober 1918 vollständig
k»stenloS zu liefern.

Anmeldungen nehmen entgegen:
9tiii>$roft«crit MmesellAst

PettieNnlteiwi Skerlihnftein>. Atz.
Sckillerstraße2».

Ahr-Mlllki«
iWaltzorzheMer Akch

kmpfichltSotol V«Uavä.
Mehrere Mer
und 1 oder2 Hast»»» zu kaufen
gesucht. Näheres Hochstvage 8,gtirb*rtatjnß«in.

6d)in( MMweine
Wegzugs halber fefori zu verkaufen.

Hranbach, Schulstraße8

JrischT Ziege
zu kaufen gesucht.
«. Schwm. e»»Mr«ihle

Korb
gefunden von «rav » Klein.

Heimatgasse

Vchworz. vchunottmichtc»uver« . ». Milt. ^
bet Kt. Goarshausen . später r» beziehen O

Fertige vilrge3 -3 -

GrößeisdermtS—
Preislage

Sine ttlchtige Kch
auch gefahren zu verkaufen

«st - rfpat Nr. 157.

Stmlenmlchen
wird gefuchi.

Adolfveaße Se.

Maurer
gesucht vonDmeiam«Nr. Leiten.vunn>,ti,

»infach geschäftskundige»
Fräulein

fnchtvaff.«irkungskreis in Laden
und Büro eveutl. auch mit etwas

>ausarbeil. Sefl. « ngeb a SR.
» , . d » eschäftsft. bs. Bl.

z-ZiMemohMllg
« »che. Zubeb., SaS «. elektr.
Lichtt« sch. Lage, an ruh. Leute
>u ver« . u. mit 1. 2uui oder
,päter zu beziehen Offerten u.
1«y an die Geschäftsstelle.

Zv Üev Kämpfen vm
Verdun
erscheint soeben

SovLerKarke von Verdun und
Umgebung

1 : 100*60

In einem ca. 38 X 48 cm großen Kartenbilde
werde» die » ebiele »wischen « tarn ,« Oste» und

I—Kleury im Westen,Senon im Norden und st

Mhiel i« Süden gezeigt. Die Karte ist außer¬
ordentlich reich beschriftet, der große Maßstab ge¬
stattet die Wiedergabe »ahlreicher Sinzelhetlen wie
Hoheit. Gehöfte usw. Zu dem billigen Preise von

40 pkg.
dient ße sowohl dem ZeiINngsleser, wie die Über¬
sendung unseren Feldgrauen Frevde bererten wird.

B

..

Weftlenischer
TnsiheuWplnn

Sommeraußgabe.
Herausge»eben von der Eiilner

Berlagsanstalt
PttiS 10 Psg.

Zu haben im
P»,>erMöft Ed. Schwel.

Zu beziehen durch:

PnnierzesM ßlnnrl öchiäel.
Versand nach auswärts franko bei Bareinsendung

de* Betrags.

Dr.Oetkers Fabrikate:
„B&efcin ‘ (Backpulvei)
Puddingpulver
Vanülln-Iueker
„Gastin“

sind jetzt wieder in allen Geschähen vorrätig.
Nur echt , wenn auf den Päckchen die Schutz¬
marke „Oetker’s Sellkopi " steht.

Dr.A«Oetker, Nährralttelfabrik,
Bielefeld.

Men.

mumm

Streng reelle Bedienm!
Allerbilligste feste Preise!
Gemeinschaftlicher Einkauf
mit iS Schwestersimen in
Sol », vrefelä , v« 8k!,
vm8dur§, Soodolt usv.

HmftzmM

Brmnfsnneo, Brüter
Bügeleisen nfm.
Eisennlsren

MarbelBessnders große Auswah l.
SdirciBiößren

ödtulrai ^ eii

Sämliasäiei,
6ĉ f nleitrige Preise! 1 1 ^Ql'IBtCr, 3ßflj|C,

Lß-Service
kaSee-Service

mreu
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